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X. Gesetzgebungsperiode 

1. 39/J 

deI' Abgeordneten D:t'o Dlplo~Ingo Ludwig W e :l. ß t Hermann G r u b er, 

Dr. W eiß man n und Genossen 

an den Bundesmln:tster für Justiz, 

betreffend die Besetzung des Vizepräsidentenpostens beim Landesgericht in 

Klagenfurt. 

-8-0-
Aus dem verschiedenen Pressemeldungen zu entnehmenden Protest, 

uoa. der Kärntner Ric:htersehaft, wegen ÄndeI·1J.ng der bisherigen Ernennungs·· 

praxis bei Riehtern hat der Herr Bundesminister für Justiz übe:r' eine par~ 

lamentarische Anfrage heute dem Parlament mitgeteilt, er beabsichtige, dem 

Herrn Bundespräsidenten für die Ernennung auf den freien Vizepräsidenten­

posten den Er'sten Staatsanwalt D:r.'o Emil S t e Y s k a 1. vorzuschlagen, 

de:r' allerdings ,:~!l:..._fi:h~",_y',?_;:,,~ .. c:..h.J~g~:..,ß'.~.~. Pe~·sonal~~~~t~2:h.sh.-.:L.~)!.:fß.enommen wurde. 

Dr. Steyskal weist eine ausgezeiehnete Gesamtbeurteilung auf und sei für 

dieangestrebt.e Stelle als ausgezeichnet. geeignet beschrieben worden. 

Unter den vom Herrn Minister nicht berücksichtigten und nicht ge­

nannten Bewerbern, die sämtliche zum Teil wei.taus bessere Ränge aufwelsen, 

hat ein Richter bei a~sgezeichneter Dienstbeschreibung und ausgezeichneter 

Eignung für den ausgesc:hrieben,en Posten (wie Dr o St8yskal) ein,An besseren 

Rang in der 4.Sta:n,desgruppe (j4. 7 .1959 zum 10 7 .1960). In der Standesgruppe .3 

ha t der Genannte sogar einen Rangvol'sPI'lln.g von 6 Jahr,'en. Dieser Bewerbe;!:' 

ist am 8.9.1905 geboren CDr'o St:eYI"kaJ. 51.3.1907) u.nd hat zum 1.701964 eine 

Gesamtdienst.zei t von 32 Jah:t'en und 7 Monaten gegenübe.r Dr o Steyskal mit 30 

Jahren und 11 Mona.ten. Die Gesamtdienstzeit des ri(~ht:erliGhen Bewerbers 

ist reine Ric.hterlau:fbabn mit EJ.rd:.1.'ittst:ag 'rom 1 • .1019:32 gegenüber> seh;!:' er,", 

heblichen angerenhnet.en Pr:l.va t',dienstzeL ten bei Dr 0 St.eysk8J., de:r. erst am 

20.3.1946 a].s VertragBbediensteter in den Hstey'reichischen Juetizdienst auf­

genommen wurde. 

Der meh:r:fac:h e:r'w~lh.n,te Richt.er hat. für eine Familie rrd t drei Kindern, 

Dr. Steyskal iUr Frau und ein Kind zu sorgen. 
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139/J 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Justiz die 

A n fra g e 

10) Ist seit 1945 eine solche Nichtberücksichtigung von Personal­

senatsvorschlägen vorgekommen? 
:i j 

2 0 ) Welche sachlichen Gründe waren für den Herrn Bundesministe:r für 

- Justiz Jfiaßgebend, von der ständigen Praxis, keinen Bewerber zu erne,nn~n, i 

der nicht wenigstens in einen der Personalsenatsvorschläge aufgenommen ist, 

bei Ernennung auf Richterposten abzugehen? 

'3,,) Warumwllrde :dem dbgenanntenBewerber aus dem Richterstande 

tro'tz' 'besse:ren >Ranges'undgleicher'Qualifika tion , weitaus längerer Gerioh ts­

erfahrllrig i ustv.,'DroSteyskal vorgezogen? 

" 

an die ~ewährte Pra~i~,' Vorschiä~e'unabhä~gigerri~hi~~l{~her' Persön~lse~l' 
/\ . 

nat~' zu berü~ksichtig~n, zu halten? 
", :' , ;: i I 
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